
Ferien in Ostfriesland – Wind(räder), Ruhe, Meer, Erholung

Wer es gerne mal etwas ruhiger angehen lassen will, für den ist
Ostfriesland mit seinen zahlreichen Sehenswürdigkeiten 
(urige Fischerdörfer, sehenswerte Leuchttürme) und seiner 
unverbrauchten Landschaft sicher mehr als ein Geheimtip – ein 
Auto oder ein Fahrrad oder besser noch beides sollte man 
allerdings zur Verfügung haben. Wer einen ausgedehnten
Badeurlaub am Meer anstrebt ist am Mittelmeer sicherlich besser 
aufgehoben - praktisch die gesamte ostfriesische Nordseeküste 
ist Bestandteil des Nationalparks Niedersächsisches Wattenmeer.
Die Regeln hier sind recht restriktiv – in der Vogelbrutzeit hat der 
Besucher außerhalb markierter Wege nichts verloren, Hunde sind
weitestgehend an der Leine zu führen, im Bereich der Deiche haben
Hunde nichts verloren (die Angst der Hirten um ihre Schafe). Wer
mit seinem Vierbeiner nicht auf den Strand verzichten will ist hier an
das teilweise etwas bescheidene Angebot an Hundestränden
gebunden. Diese wenig

hundefreundliche Haltung ist zwar ärgerlich, zum Schutz der verschiedenen wildlebenden Tiere
wohl aber notwendig, da es mancher Hundebesitzer leider an der notwendigen Sorgfalt und
Einsicht fehlen lässt – ein schlecht erzogener Hund mit ausgeprägten Jagdtrieb ist hier leider 
kaum zu stoppen. Dass wir mit unserem Kleinrudel trotzdem auf unsere Kosten gekommen 
sind lag sicherlich auch an unserer Unterbringung. Für eine Familie mit zwei kleinen Kindern 
und drei Hunden im Westentaschenformat gestaltet sich die Suche nach einem passenden 
Urlaubsquartier zum Teil etwas holprig. Letztendlich fanden wir Asyl bei Familie Saathoff. 
Abseits der Bundesstraße zwischen Emden und Aurich (kurz vor Georgsheil) gelegen hatten 
wir reichlich Platz zur Verfügung, jederzeit freundliche Unterstützung bei Problemen und eine 
Menge Abwechslung für unsere Kinder (Katzen, Hund, Meerschweinchen, Kaninchen, Ziegen –
und als Krönung die Möglichkeit auch mal eine Runde auf den wiehernden Mitbewohnern zu
drehen). 
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